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in neuesten Farben von 90 P bis 5 00

Cheviot Loden Momespun Zibeline

garantiert solid im Tragen von 75 P bis 3 50

Satin hervorragende Neuheit

in herrlichen Farbentönen von 40 bis 4 50

Wollene

hochaparte Farbenstellungen grösste Auswalk

von 80 P bis 3 00

mWOſterglocken

Von A Wald Gade Lüneburg
Nachdruck verboten

Ein lauer hohler Wind fährt heulend um die Dächer Die Telephon
drähte in den Lüften ſingen leis die Wetterfahnen kreiſchen und gluckſend
melancholiſch rinnen die Regentropfen an den Ziegeln und den Fenſter
ſcheiben nieder

Es iſt das Stürmen einer Frühlingsnacht s iſt Oſternacht
Noch iſt es todt und ſtill da unten auf den Straßen faſt völlig

finſter draußen Nur fern im Oſten ein fahles blaſſes Dämmerlicht
grau und verſchwommen das erſte matte Zeichen daß der Morgen nicht
mehr allzufern

An einem ſchwach erhellten Fenſter eines der hohen Miethshäuſer weit
draußen in der Vorſtadt lehnt zwiſchen dem Spalt der auseinander
gezogenen Vorhänge eine ſchlanke Mädchengeſtalt Es iſt ein fein ge
ſchnittenes blaſſes Geſicht das unter dem dunkeln welligen Scheitel mit
großen freudlos blickenden Augen in die Morgendämmerung ſieht

Leiſe vorſichtig öffnet jetzt das Mädchen in dem ſchmuckloſen grauen
Hauskleide das die ſchlanke Geſtalt noch ernſter erſcheinen läßt eine Hand
breit einen der Fenſterflügel um die verbrauchte Krankenſtubenluft ein
wenig zu erſetzen Mit durſtigen Zügen trinkt ſie die erfriſchende und
doch ſo laue Morgenluft und unwillkürlich dehnt ſich wie in unbewußter
Sehnſucht ihr die Bruſt

Wie es trotz allem Ungeſtüm trotz allem Aufruhr in den Lüften da
draußen doch nach Frühling duftet Ein linder Hauch von ſprießenden
Veilchen und Anemonen ſcheint drin zu liegen Und wie der brauſende
Wind der weit weit über die ferne Heide dahergefahren kommt der
ſchlafenden Stadt die Mär vom nahenden Frühling die Auferſtehungs
botſchaft kündet

Oſtern das Feſt der Hoffnung
Da ſeufzt ſie leiſe auf Und als erneut ein heftiger Windſtoß einſetzt

ſchließt Hilde Fernau das Fenſter wieder und ſieht ſich beſorgt nach dem
Krankenbette um das im Hintergrund des Zimmers aufgeſtellt Doch
der Mann mit dem blaſſen Rekonvaleszentengeſicht der dort auf den
Kiſſen ruht ſchläft ruhig weiter den liefen wohlthuenden Schlaf be
ginnender Geneſung

Da nimmt die junge Pflegerin ihren Platz in dem altmodiſchen
Lehnſtuhl neben dem Krankenbette wieder ein Sie rückt mit lautloſer
Bewegung die dicht verſchleierte Lampe auf dem Tiſch vor ſich näher und
ſchickt ſich an einen bereits angefangenen Brief zu vollenden

Doch ſinnend mit müden Augen biickt ſie noch eine Weile vor ſich
hin In einer Vaſe ſteht auf dem Tiſch ein Sträußchen Anemonen die
ſie geſtern während die Frau Wertmüller ſie hier am Krankenbett ver
treten von einem Gang ins Freie mitgebracht Die zarten Blüthen

uf dem Untergrund der leuchtend grünen Blätter haben ſich zur Nacht
geſchloſſen und eins der roſig angehauchten Frühlingskinder hat wie im
Schlaf ſein müdes Köpfchen grad gegen die Etikette des Medizinglaſes
gelehnt genau dort wo der Name des Kranken ſteht

Die Augen des Mädchens bleiben träumend daran haften
Hans Werner ſo ſteht dort geſchrieben

Ja der iſt s der ſonſt ſo geſundheitsſtrotzende junge Mann den dort
vor Wochen ein heftiges Nervenfieber niedergeworfen

Jedenfalls irgend ſo ein pſychiſches Trauma das voraufgegangen
na hoffentlich iſt s eine heilſame Katharſis ſo hatte der alte Sanitäts
rath ein biſſiger alter Junggeſelle mal im Vorzimmer zu ſeinem jungen
Kollegen geänßert als der Kranke in ſeinem Fieberparoxysmus unter
ſchneidendem Lachen und wilden Antlagen immer wieder einen weiblichen

Jngenieur

Namen gerufen hatte Und nur wenn die ſtille junge Pflegerin ihre
kühle Hand auf die heiße Stirn des Kranken legte wurde er allmählich
ruhiger die heftigen Fieberphantaſien ließen nach und erſchöpft ſank er
in Schlummer

Ja Hilde Fernau war im Laufe der Krankheit ihres Zimmernachbars
nur während der unbedingt für ſie erforderlichen Ruheſtunden und
während des Muſikunterrichtes den ſie zu geben hatte von ſeinem Lager
gewichen

Und weshalb ſie ſich in ſelbſtloſer Aufopferung des Fremden an
genommen der und geſchwiſterlos hi der fernen Großſtadt
noch ziemlich vereinſamt ſtand

Weil er auch ihr einſtmals aus dringender Noth geholfen
Der Ingenieur Hans Werner und die junge Muſiklehrerin wohnten

ſchon faſt zwei Jahre hier neben einander anfänglich ohne daß einer von
dem andern ſonderlich Notiz genommen Bis einſt der Zufall ihre Be

ter je j

eltern hier in

kanntſchaft vermittelt und ſie dann hin und wieder wohl ein paar
freundliche Worte zuſammen gewechſelt hatten Und eines Abends als
die Frau Poſtſekretär grad auf ein Stündchen ausgegangen war der
Herr Ingenieur nach Hauſe gekommen und hatte in ſeinem Zimmer die
Streichhölzer vermißt In dieſer Verlegenheit hatte er es gewagt bei
ſeiner jungen Nachbarin anzuklopfen mit der ſcherzhaften Bitte eine im
Finſtern wandelnde Seele doch freundlichſt mit einem Zündhölzchen aus
ihrer dunklen Lage zu befreien Zu ſeiner Beſtürzung aber war das ſonſt
ſo heitere junge Mädchen für das er eine warme freundſchaftliche Ver
ehrung empfand mit ganz verweintem Geſicht ihm entgegengetreten

Jn ſeiner taktvollen und warmherzigen Weiſe war es nach vielem
Bemühen ihm ſchließlich doch gelungen ihr Vertrauen zu gewinnen und
die wahre Urſache ihres Kummers zu erfahren

Hilde war nämlich die älteſte von acht Geſchwiſtern und die Tochter
einer vermögensloſen Beamtenwittwe die fern in einem kleinen Harz
ſtädtchen ſich mit der Schaar noch unverſorgter Kinder mühſelig durchzu

Zei Zedarf von Hektfe von Hektfedern fertigen

bringen ſuchte Und das junge Mädchen that natürlich alles was in
ihren Kräften ſtand um ihre Angehörigen zu unterſtützen aber ſie mußte
doch auch leben und das Daſein koſtete fo viel wenn man auch noch ſo
genügſam war Und nun hatte die Mutter die durch längere Krankheit
ihrer Kinder in äußerſte Bedrängniß gerathen war voller Angſt ihr ge
klagt daß auch die Miethe zum Quartal noch nicht beſchafft ſei und die
düſtere Sorge ihr Tag und Nacht keine Ruh mehr laſſe

Aber dieſes Mal wußie auch Hilde keinen Rath denn die
Schülerinnen ihr das Honorar brachten vergingen noch mehrere Wochen
und ſo war es denn gekommen daß dem ſonſt ſo tapferen Mädchen doch
das Herz recht ſchwer geworden

Da aber hatte der junge Jngenienr mit herzlichen Worten ſie gebeten
ihm doch zu erlauben daß er ihr aushelfen dürfe und obgleich an
fänglich gemeint vor Scham vergehen zu müſſen hatte er in ſeiner treu
herzigen Weiſe ſie doch zu bewegen gewußt das Geld leihweiſe von ihm
anzunehmen Längſt hatte ſie nun die Summe zurückerſtattet aber von
der Stunde an dem Manne ein unauslöſchliches Dantgefühl bewahrt

Dem war s darum auch wohl zu gönnen daß ihm ein ungewöhnliches
Glück zu Theil werden ſollte wie die Frau Wertmüller ihr vor längerem
ſo recht geheimnißvoll und wichtig anvertraut Die gute Dame hatt
rämlich die Glocken läuten und ſo was munkeln hören von der Tochte

des Direktors an dem großen Eiſenwerk und dem jungen Werner der als
Ingenieur dort thätig war

Und ſchließlich war s auch wohl kein Wunder denn ein ſo anſehnlicher
tüchtiger und liebenswürdiger Mann

Und Hilde hatte ihr natürlich beigepflichtet Nur ſpäter als ſie ſo
ganz allein in ihrem Stübchen da hatte ſie aus irgend einem Grunde

doch ſo recht weh geſeufzt
Und nun vor ein paar Wochen da war ſtatt des erhofften Glückes

das man für ihn erwartet hatte der junge Mann plötzlich von einer
ſchweren Krankheit betroffen worden Die alte Dame woillte bemerkt haben
daß der Herr Jngenieur ſchon ſeit längerem auffallend ſtill und wortkarg
geweſen ſei möglich alſo daß ihn irgend etwas ſchwer bedrückt vielleicht
auch nur die Krankheit ihm ſchon im Blut gelegen habe Und als ſie
eines Morgens da er auf ihr Klopfen nicht geantwortet zu ihm hinein
gegangen war hatte er bereits im heftigſten Fieber gelegen und der hin
zugezogene Arzt erklärt daß ein Transport nach dem Krankenhauſe kaum

nicht ohne Gefahr für den Patienten ſei
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KildeDibi

mehr zuläſſig und
Da hatte denn Hilde ohne Weiteres ſich erboten zumal ſie auch einen

Kurſus in der Krankenpflege abſolviert die Wache zu übernehmen Und
ſo auf eine allerdings recht traurige Weiſe war s gekommen daß ſie dem
Helfer in der Noth nun doch einmal ihren Dank bekunden konnte

Was ſie aber während der Dauer der Krankheit ſehr befremdet hatte
war daß nie ein Zeichen angſtvoller Theilnahme von der zukünftigen
Braut des jungen Mannes eingetroffen

Und eines Abends nachdem die Kriſis eben überſtanden hatte die
Frau Poſtſekretär mit ganz erſchrockenem Geſicht ihr flüſternd draußen
mitgetheilt daß ihre Nichte die als Stütze im Hauſe der Direktorfamilie
thätig ſei ihr von der Verlobung der einzigen Tochter ihrer Herrſchaft mit
einem reichen Großkaufmann erzählt habe Unſer armer lieber Herr
Werner hatte die alte Dame dann in ehrlicher Bekümmerniß hinzugeſetzt
und Hilde war ohne ein Wort darauf zu erwidern ſo ſtill wie immer an
ihren Pflegepoſten zurückgekehrt

Nun wußte ſie alſo wen er gerufen in ſeinen Fieberträumen
was ihn auf das Krankenlager geworfen

Er mußte ſie doch wohl ſehr geliebt haben
ſollte ja ſehr ſchön ſein wie es hieß

Nur treu das ſie nicht

und

Denn die junge Dame

war ſie
Und dabei kam ein ähnliches Geſchick

Gedächtniß

junges Ding

ihr eigen Leid ihr wieder
War ſie doch auch mal heimliche Braut geweſen ſo

und dann verlaſſen worden einer Reicheren wegen
Das aber war verwunden ſeit Und ganz erſchrocken hielt ſie in

ihren Gedanken inne
Ja es wahr alſo doch wohl r richtig in jeder Hinſicht daß ſie die

Stellung im Ausland ſo gut wie angenommen So kam ſie fort von
hier um nie hierher zurückzukehren

Ach wenn der Mann da auf dem K
um ſeinetwegen durch ihn erlitten und
begriffe der Welt

Als die erſte ihrer Schülerinnen den Unterricht aufgegeben unter
irgend einem Vorwand war Hilde noch ganz ahnungslos geweſen als
aber zwei weitere folgten und ſie eine der Mütter in tiefſter Beſtürzung
nach dem Grund der Kündigung gefragt war ihr in eiſigen Worten von
der Geheimräthin bedeutet worden daß ſie ihr Kind nicht länger mit
einer Perſon in Berührung kommen laſſen könne die fortgeſetzt in ſo
leichtfertiger Weiſe ihren Ruf aufs Spiel ſetze

Und Hilde anfänglich ganz verſtändnißlos begriff Alſo auf die
Krankenpflege bei ſich zu Hauſe ging s D

ins

als blit

Antenlaäger es
durch

geahnt was ſie
die engherzigen Moral

Das alſo chocierte die Menſchen
Und Hilde war ohne ein Wort darauf zu erwidern ſtill ihres Wegs

gegangen Nun hatte ſie gewußt woran ſie war Aber ein Gott im
Himmel hatte ſie doch nicht verlaſſen Denn als ihre Lage am traurigſten
und die Zukunft am dunkelſten da hatte vor ein paar Tagen erſt der
alte Sanitätsrath perſönlich ſie gefragt ob ſie unter außergewöhnlich
günſtigen Bedingungen ſich wohl entſchließen würde eine Stelle als Ge
ſellſchafterin und Muſiklehrerin im Hauſe ſeines Bruders anzunehmen der
als Konſul mit ſeiner Familie im Ausland lebe

Wie eine Himmelsbotſchaft ſo hatte ſie die Aufforderung begrüßt und
voll warmer Denkbarkeit dem polterigen und doch ſo herzensguten alten
Herrn erwidert daß ſie nur ihrer Mutter Einwilligung erſt abwarten müſſe
ehe ſie ſich dem Angebot verpflichte

Zeen etilette Fater Jefhecke

e WvW 2Und dieſe Einwilligung erbitten das wollte ſie in der Ruhe der Nacht
hier jetzt am Krankenbette beſorgen Schwer ſehr ſchwer würde es der
alten Frau freilich werden ihr Kind ſo unbeſchützt in die weite Welt hin
aus zu laſſen aber die bittere Noth und die Ausſicht auf das ungewöhn
lich hohe Gehalt mußten die Trennung ihr ertragen helfen

Und leiſe raſchelnd fliegt die Feder über das Papier Und Hilde er
zählt der Mutter von ihrem Vorhaben und ferner auch von der be
ginnenden Geneſung des Mannes deſſen Pflege ſie übernommen und der
ihnen einſt aus dringender Noth geholfen Und wie ein tiefes heimliches
Weh ſo fließt es doch unwillkürlich in ihre Worte hinein und gegen ihre
anfängliche Abſicht äußert ſie da ihr das Herz ſo voll iſt auch die
Empörung über das bittere Unrecht das ihr widerfahren

Aber lieb Mütterchen ſo heißt es im Verſuch zu ſcherzen weiter
verzage darum nicht Ueber drei Jahre kehrt Eure Hilde wieder heim

mit Schätzen reich beladen Dann gründen wir zuſammen Du als die
Praxis und ich als Theorie die geplante Haushaltungsſchule und alle
Noth hat dann ein En

Doch das Wort Ende wird nicht mehr ganz zu Ende geſchrieben
denn die Feder die ſchon eine ganze Weile ſo müde und langſam vor
wärts ſich bewegte ruht plötzlich ganz da ſie der kleinen Hand entglitten
iſt die ſie gehalten hat

Hilde Fernau iſt in den Stuhl zurückgeſunken denn die lähmende
Müdigkeit nach all den vielen Nachtwachen hat doch ihr Recht gefordert
und die bleiſchweren Lider ihr über die Augen fallen laſſen Den Kopf
gegen das Polſter des Stuhles gelehnt die ſchmalen Hände im Schoß
gefaltet ſo ſchläft ſie tief und feſt und leiſe in regelmäßigen Athemzügen
hebt ſich die Bruſt unter dem ſchlichten dunklen Kleide

So herrſcht ein Weilchen tiefe Stille in dem kleinen Raum
Da plötzlich aber regt der Kranke ſich ohne daß die junge Pflegerin

es hört Er dehnt ſich wohlig und ſchlägt die Augen auf verwundert
mit dem ungläubigen Staunen eines der aus tiefem Traum erwacht

Aber nichts mehr von dem heißen Blick des Fiebers liegt in dieſen
großen klaren Augen Es iſt die Geneſung die langſam wiederkehrende
Geſundheit die daraus ſpricht

Und lange umfaßt der BlickBlick des Mannes die ſchlummernde Geſtalt
der jungen Pflegerin So eine unbewußte keuſche Anmuth liegt über dem
ſchlafenden Mädchenkörper und um die halb geöffneten weichen Lippen
ein träumeriſcher ein weher Zug

Mit immer forſchenderem Jntereſſe ſieht er in dieſes ſchmale blaſſe
Geſicht Die alſo hat mit ſelbſtloſer Aufopferung ihn gepflegt Er hat
bislang in völliger Apathie faſt wie im Traum ihr ſtil Mühen um
ihn empfunden Jetzt denkt er ſchärfer darüber nach

Wer weiß wie es gekommen wenn nicht die blendende Mädchen
erſcheinung die auf der Sonnenſeite des Lebens aufgewachſen und ſo
gedankenlos mit ihm geſpielt ihn dieſes anſpruchsloſe Schattenblümchen
an ſeinem Wege das ihm in ſeiner Anmuth und Be heit doch ſtets

lieb geweſen faſt völlig hätte vergehen laſſen
Nußte das Leben ihn erſt ſo hart erziehen um ihn die Perle in ihrer

ſchlichten Hülle von gleißender Trugwaare zu unterſcheiden lehren
Und all das Dunkle Schwere das ihm vor Monaten hier widerfahren

ihm die Erinnerung

0

geht ihm noch einmal durch den Sinn und als
in voller Klarheit kommt da legt ſich ein verächtlicher Zug um den ener
giſchen Männermund

Er war für alle Zeiten fertig mit dem Phantom dem er in ſeiner
Verblendung nachgeſtrebt

Der alte Sanitätsrath hatte alſo Recht behalten eine heilſame
Katharſis war s geworden Und wie der Körper ſich erholte ſo würde

uch die Seele wieder geſunden geſunden an dem Leben dem er zurück
gegeben und das von ihm als Mann der Arbeit noch viel zu fordern
hatte

Und wieder und wieder ruht ſein nender Blick auf dieſer ernſten
ſchlanken Geſtalt dort in dem altmodiſchen Lehnſtuhl neben ſeinem Bett
Ein ſchwaches Mädchen nur und doch welch eine Tapferkeit im Kampfe
mit dem Leben

Merkwürdig doch daß er ſolange an ihr vorübergegangen ohne zu
ſehen wie eigenartig reizvoll wie hübſch ſie eigentlich war Ja wenn
einem die Schönheit nicht im Rahmen wirkungsvoller Toiletten entgegen
trat beachtete man ſie eben nicht

Aber das Schönſte an dieſer lieblichen Madchenblüthe war doch die
reine keuſche Seele darin Wie hatte ſie di tagsüber immer vorwärts
mußte ſich ſeiner angenommen in wahrhaft vornehmer Selbſtverleugnung
Und während er auch heute Nacht wieder in tiefem zum erſten Mal ſo
recht erquickenden Schlummer ruhte hatte ſie an ſeinem Bett gewacht und
wie es ſchien dabei noch an die Mutter geſchrieben die arme alte Frau
der ſie ſo redlich ſtets zu helfen ſich bemüht

Und plötzlich regt ſich in ihm ein unüberwindliches Jntereſſe etwas
von einer eiferſüchtigen Neugier was wohl in dieſem Brief da vor ihm
ſtehen mag Ob er auch wirklich an die Mutter iſt Und ob ſie auch
vielleicht von ihm darin erzählt

Aber zum erſten Male ſo eine unverzeihliche Jndiskretion begehen
Und doch Er kann nicht widerſtehen Leiſe gan leiſe wie in

ängſtlicher Scheu nach der ſtillen Schläferin hinüberſpähend zieht er das
Briefblatt zu ſich her Und er beginnt zu leſen und eine eigene Ver
änderung geht über das Geſicht des Mannes In tiefer Bewegung lehnt
er ſich zurück und ſieht dann unverwandt zu Hilde hinüber

Alſo fort will ſie die durch ihn ſo ſchwer gelitten Fort und auf
immer

Und plötzlich ühlt er daß er ſie nicht gel
veil ſie zu ihm gehört mit ihrem

un

en laſſen darf daß er s nicht
ſtillen ernſten Weſen die tapfere

kann 3

er ſo unbewußt ſo heimlich lieb gewonnen Neinkleine Kameradin die

Wende man sich mit vollem Vertrauen an das unstreitig leistungsfähigste

Special Betten Hussteuer Geschäft von Gustav Jahme Poststr 18
r Ueren meine fachkundig streng reelle Bedienung werden grosse Vortheile geboten W
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nein ſie darf t fort Sie muß ihn wieder glauben lehren an das Da endlich regt die junge Schläferin ſich und Hans Werner ſchließt n MArr 1001Gute in der Welt ſie muß bei ihm für alle Zeiten bei ihm bleiben in üben und doch ſo ſeligem Schreck die Augen ſo feſt wie ſonſt zu e e

Aber kann er ſo nnvermittelt ſie darum fragen Kann er ſich einem gewöhnlichen Schlaf garnicht vonnöthen iſt Er kann darum zu Preise t 50 Knosr a lobend b Sohlachtgewiont
nicht geirrt haben wenn er geglaubt daß dieſe reinen klaren Augen ſeinem größten Bedauern auch nicht ſehen wie Hilde mit einem verträum
einſtmäls doch eine ſiumme kenſche Sprache zu ihm geredet haben Kann ten und plötzlich gan erſchrockenen Ausdruck um ſich ſieht Aufgetrieben waren I Qual II Qual III Qual ver 783

es nicht auch die Dankbarkeit geweſen ſein Doch Gott ſei Dank denkt ſie und gleich ihr erſter Blick gleitet a p g p a p kauft 53Doch nein die Augen lügen nicht Und woher ſonſt das leiſe Weh nach dein Bett hinüber der ſchläft noch feſt und ruhig Ach ja und
das ſo aus ihren Worten ſpricht als ſie in ihrem Briefe dort von ihm da da liegt ja auch der Brief noch vor ihr Aber um Gotteswillen 35 Ringer

erzählt was iſt das ſo ruft ſie plötzlich leiſe und wie entgeiſtert ſtarrt ſie an von 7 Oechwen a 259 7 lEr fühlt es ſie hat ihn li ſtill und heimlich wie er ſie auf das unſchuldige Frühlingsblümchen und die fremden Schriftzüge s Fürnen, 232 27 5 SUnd damit kehrt auch plöt lich ſchon etwas von dem alten ſonnigen nieder Sie überfliegt die Zeilen und da da klingt es wie ein Schluchzen en z l g S
Uebermuth zu ihm zurück Und leiſe richtet er im Bett ſich wieder auf j durch den Raum Doch Thränen des Glückes ſind es die ſie weint 120 Kälver 47 35 120
und mit der Feder die vor ihm auf dem Tiſche liegt ſchreibt er müſam Hans ach Hans entrii as es ſich leiſe ihren Lippen Und der der h Hammol Sehofe wie 26 2 7mit zitternden Finge if einen leeren Bogen einen ſo recht eigenmächtigen Miſſethäter u nd Simulant iſt längſt aus ſeinem Schlaf erwacht und hat 736 un e z
Zuſatz und legt ihn mit in Hildes Brief in banger ſel ger Erwartung die Augen aufgeſchlagen Und beide Hände üngarische, T S

Lieb Mütterchen ſteht da mit großen noch etwas kraftloſen und ſ ſtreckt er nach ihr aus die plötzlich auf den Knieen vor ſeinen Bette liegt
krauſen Zügen Dir ich habe zwiſchen geſtern Abend und heut und dieſe lieben lieben Hände wieder und wieder an ihre Lippen zieht Der Gesammtauftrieb dieser Woche betrug 85 Riuder davon 21 Ochsen
Morgen mich nun doch anders wieder beſonnen Aus der Venezuela Und wie gebannt in weltvergeſſenem ſtillem Glück ſtört keines das s fet ige C ieheth azn ioo Ku ber ror Hammek ges Hende e er
reiſe nichts werd der der Jngenieur Hans Werner wills Schweigen Die Worte fehlen ihnen noch
nicht dulden weil er mich ſo lieb hat ohn mich nicht leben nicht geſund S e 77 92 rwerden kann wie er behauptet Und wenn daher auch ich aber das Da wallt und rauft es durch die Lüfte Bis in das ſtille Stübchen S ar ter

was was ich hm ihm gar in zuerſt v ll r zu den beid d o Leben ſ i die feierlichen Sonnabend den 29 MärzJ n e W re n a lle n zue ſt verrathen ſoll wenn ine n ie dort für s Leben ſich gefunden dringen die feierlich g pro Mandel 0,85 95 Mk Kohlriben vo Stück 0,05 0,08 Mk
Ja ich u ich kann doch wohl nicht anders denn lieb Mütterchen Andächtig horchen beide auf Es ſind der Kirchenglocken eherne Honig Wabenet fd r I a 9 in u Pfd

5 der o rrto iht auf moi Stium Maoelt die Auf pfd Pflaumenmus p Pfd 0,20 0,25 edas mit dem Nich werden das dürfte ich doch nicht auf mein Gewiſſen Stimmen die nun der Morgen angebrochen jubelnd der Welt die Auf Zwiebeln pro Liter 912 015 Getr Pflaumen p Pfd 025 030

nehmen erſtehungsbotſchaft künden Kartoffeln 5 Liter 0,25 0,390 Apfelſchnitte Pfd 0,70 eSo ſchreibt er und leiſe ſchiebt Hans Werner die Feder und das Brief Es ſind der Oſterglocken Stimmen Blumenkohl pro Stück 0,20 60,30 Kirſchen p Pfd 6,30 n
blatt an ſeinen Platz zurück und legt dann eins der duftigen Oſterblümchen Da v Siuet 853 guten pro S 73 3s ſtumme Fürſprecherin darauf 2 4 eißkohl pro Stüu 0,15 6,25 Giänſe pro Stück F esn Mit den ſillen glü küchen Lächeln ſtreckt er ſich in die Kiſſen nieder Wetterbericht des GeneralAnzeiger See Sehng W S Zulne pro Stück
Was aber wird ſie ſagen wenn ſie er wacht und das Herz klopft ihm nun Voransſichtliches Wetter am 30 und 31 März 902 Seſſere St e an o e r
doch ein wenig bang und ſchwer Und ſo vergeht ein Weilchen Ach ſo Bei Weſtwind theils heiter theils bedeckt am Tage ober pro Stück 9,05 Kacnchen pro Stück 090 1100
eine lange Weile wie ihm dünkt mäßig warm Geringe Niederſchläge ausgeſchloſſen Mohrrüben p Mandel 6,12 0,15
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ist einzig Art und dahero i ung So ſonheitspfiege von vielen Aerzten empfohlen
ihbror 2 emässen Herstellung und Zusammensetzung ist sie absolutnentral jede Rerzwirkung auf e Haut ist auggesehiossen Thierack s
u Wien e T r ife giebt selbst im Kältesten Wasser einen
prächtigen sau rri gen Schaum3 Has be irtige aber angenehme Parfüm das Weich und
Klastischr gras die Lobeusfrische der sammetartig sich anfühlenden

I Hanut sowie die allge mein belebende und ertrischende Wirkung nachI dem Gebrauche Von Tnteraoxa hygienisoher TFoettsaeife ma hen
sie zu einer Lieblingsseife der Damen Durch ihre vortrettlichen
Kigenschaſten ist sie aueh als die beste Kinderseite zu erklären

G e per Stück 25 Bis

Billigste Betriebskraft für das Kleingewerbe

GaggenauerDampfesparmotore
Dampfmaschimenm

Flotorwagem

Radfahrbahn Giſeke Deſſauerſtraße 2 am Roßplatz
Vertreter der Fa Seidel Naumann Dresden

Einen Poſten amerikaniſche Dauerbrandörfen
M G O W ilke

O G HMaschinenfabrilk
S

0 HP an
er und Ventil Steuerung
Vorzüglichste Ausführung T

Vertreter Motorfahrzengfabrik

Cudell Co Aachen
riginal de Dion Barton Motore

Puteaux Frankreich

Ttoinſ torir ve part u 1 Etage Dreirad
Motorwagen Eigene Emaillierung

Fahrunterricht ohne Kaufzwang

ecial l Ofenhandlung Markt 13

Dank
Mein Sohn wurde von einem ihn ſchon

über 1 Jahr quälenden Nervenleiden wie
heftige nervöſe Kopfſchmerzen ſowie all den
damit verbundenen Begleiterſcheinungen
furchtbar gepeinigt Durch die einfache
hriefliche Behandlung des Hrn C B
F Rosenthal Spezialbehandlung ner
vöſer Leiden in München Bavaria
ring 33 hat mein Sohn in kurzer Zeit
ſeine Geſundheit vollſtändig wieder erlangt
und will ich jetzt nach mehrmonatlicher Prü
fung ſeines Geſundheitszuſtandes u da ich
nun auch geleſen habe daß Seine Hoch
würden ein katholiſcher Geiſtlicher öffent
lich für die Befreiung von ſeinem Nerven
leiden Hrn Rosenthal dankt auch
öffentlich meinen herzlichſten Dank aus
ſprechen u allen Leidenden rathen bevor ſie
die verſchiedenen in den Zeitungen ange

Bei richtiger Verwendung der altbewährten mMaggi Würnze
Denn wenige Tropfen nach dem Anrichten beigefügt genügen um ſchwacher Bouillon

Jn Fläſ
waarenGeſchäften und Droguerien erhältlich
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Gr AUlriehh ſtraſze 48
vis vis der Bölber

nach

im Hauſe des Uhrmachers Herrn Paul Maseberg
gaſſe verlegt habe und von jetzt ab

ugo Koenig orIals Klein Weber
firmieren werde

Jch ſage meinen werthen Kunden für das mir bisher erwieſene Wohl
wollen herzlichen Dank und bitte mir dasſelbe auch ferner zu erhalten

Hochachtungsvoll

Hugo Koenig
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Betriehekosten2 Pfg
prieſenen Mittel verſuchen vor allem dieſe pro PferdekratftGelegenheitskauf ſeit Jahren erprobte bräefliche u auch u Stunde z 2323

e 20000 dieſer wirklich reellen gute billige Heilmethode des Hrn Roſenthal zu r r des MotorsJ a ehr J A 8ſand S D ſchmeckenden Cigarre ſchöne helle Farben gebrauchen n e
erſand d ſpottbillig Seehergen e Benzin undſo lange der Vorrath reicht bei Gotha n S a witraſ nnach außerhalb 100 Stück in Kiſten 325 u m weinaug e e e Spirituslocomobilenvon 500 Stück an 7100 ein K v ne Motorwagene Rachugl 100 u in J apier 7 7 7 nd Prospekte und Kostenfranco Nachnahme ,10 Mk TLiceitation anschläge gratisGarantie Zurücknahme 10 Stück Troben T en35 Pfg Der RNeuban einer dritten Schnle

Fritz Grimm
bigarren kinfuhr und versand

Ter Halle a Reilſtraße 134 Fernruf 1972
Die vom I April 1902

Verzeichniss über Ruhbezeiten und Veberarbeiten
1

von Genf v Lelhrlingen in
Gast und Sohankwirthschaften

erscheinen bei anir en einigen Tagen

We Bih Sia Leipzigerstr 19

W

ab u füültrenden

zu Oppin ſoll in General Entrepriſe ver
geben werden Hierzu iſt Termin auf
Montag den 7 h von Mittags

r a
im Berger ſchen Gaſthauſe zu Hars
dorf anberaumt

Bedingungen Zeichnung und Anſchlag
liegen im hieſig Schulzenamte vom 30 März
bis 7 April in den Mittagsſtunden von
11 bis 1 Uhr öffentlich aus

ZJnwenden Gemeindevorſteher Otto

Spazierstöckel
in den neueſten Muſtern

4 Ern
D

st Karras june
Leipzigerſtraße 4

empfiehlt billigſt

G Ki ſergare n ar T

Photographie
Georg Maurer vorm VUrbanm

Eing Leipzigerstr 87 und Gr Brauhausstr 30 Passage
1 Dtzd Cabinetbilder Mk 9 1 Dt2zd Visit Mk 4

dazu 1 Cabinet gratis

Th Spaa n Tischlermeister
npfiehlt ſein großes Lager in

a e T

e

bürgerlichen Wohnungseinrichtungen
ſowie einzelne Stüche zu billigen Dreiſen

Eigene Tiſchlerei und Polſlerwerkſlatt Beſichtigung gern geſtattet
Lilienstr 3 a d Herrenstr n iiniiorenstr i a alimarkt

2Schrebergärten e e nNäheres durch Herrn Schuch
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